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Leipzig. 23.II 74.

Sehr verehrter Herr Professor!

Anbei habe ich die Ehre, Ihnen meinen Versuch über die völkerpsychologische Betrachtungsweise
des logischen Problems¹ zur Verfügung zu stellen: ich wiederhole die Bitte um Entschuldigung, daß
um die Weihnachts- und Neujahrzeit herum, mir meine Gesundheitsverhältnisse durchaus nicht
gestatteten, dem Versprechen nachzukommen: übrigens hätte ich, wenn ich geahnt hätte, daß Sie
diesen Versuch doch noch in das erste Heft aufzunehmen beabsichtigen, Ihnen denselben schon
vor einigen Wochen fertig stellen können. – Was den In |halt desselben betrifft, so habe ich dessen
hypothetischen Charakter besonders betonen wollen. Es ist eben ein Erklärungsversuch, der sich
zunächst seine Möglichkeit neben anderen feststellen muß. Es würde mir jedoch eine große Freude
sein, wenn irgendwie einmal von competenter Sprachwissenschaftlicher Seite der Versuch, die
Genesis der logischen Gesetzgebung völkerpsychologisch zu belauschen, weiter verfolgt² würde.

Wenn Sie die Arbeit zum Abdruck bringen, so würden Sie mich außerordentlich verbinden, wenn
Sie mir (eventuell auf meinen Kosten) etwa zehn Abzüge besorgen ließen.

Mit treuer Verehrung ergebenst

W Windelband

Anmerkungen

¹ völkerpsychologische Betrachtungsweise des logischen Problems] vgl. Windelband: Die Erkenntnisslehre
unter dem völkerpsychologischen Gesichtspunkte. Mit Rücksicht auf Sigwart, Logik I. Tübingen. Laupp’sche
Bchhdlg. 1873. In: Zeitschrift für Völkerpsychologie und Sprachwissenschaft 8 (1875), 2. Heft 1874 (!), S. 166–178.

² weiter verfolgt ] vgl. Heymann Steinthal: Zusatz zum vorstehenden Artikel. In: Zeitschrift für Völkerpsychologie
und Sprachwissenschaft 8 (1875), S. 178–189.
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